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Anhang 2: Bericht über die Umsetzung der Ziele und Vorhaben 
der Leistungsvereinbarung 

 
Leistungen der Universität 

Bericht über Vorhaben und Ziele laut Leistungsvereinbarung 2010–2012: 
VORHABEN im Leistungsbereich „Leistungen der Universität“ 
 

Nr. Bezeichnung 
Kurzbeschreibung des geplanten 

Vorhabens 
Geplante 

Umsetzung bis 
Ampelstatus 

1 Qualitätsmanagement 

Externe Zertifizierung des 
Qualitätsmanagementsystems 

2010: Entwicklung des QMS 

2011: Einleitung des Audit-Verfahrens 

2012: Externes Audit Verfahren 

2012 

grün 

Umsetzung des Vorhabens erfolgt planmäßig. 
Prognose: Das Vorhaben wird aller Voraussicht nach am Ende der LV-Periode erfolgreich umgesetzt sein. 

 

(A) Personalentwicklung 

A.1 Bericht über Vorhaben und Ziele laut Leistungsvereinbarung: 
VORHABEN im Leistungsbereich A. „Personalentwicklung“ 

Nr. Bezeichnung 
Kurzbeschreibung des geplanten 

Vorhabens 
Geplante 

Umsetzung bis 
Ampelstatus 

A.1.1 Personalstrukturplanung 

Erstellung eines IT-gestützten 
Personalstrukturplanes 

2010: Entwicklung des IT-Tools 

2011: Umsetzung und Planung 

2012: Strukturierte Bereitstellung der 
Daten 

2012 

grün  

Das Vorhaben wurde bereits 2011 erfolgreich umgesetzt.  

A.1.2 
Weiterführung und Verbesserung 
des Angebots an flexibler, 
bedarfsorientierter Betreuung 

Fortführung des bestehenden Angebots 
von „unikid“ 

2010: Umsetzung der 
Evaluierungsergebnisse zur 
Kinderbetreuung 

2011: BabysitterInnenpool 

2012: Erweiterung des Informations-
angebotes um Informationen von älteren 
Angehörigen 

2012 

grün 

Umsetzung des Vorhabens erfolgt planmäßig. Das Angebot betreffend „unikid“ wird fortgeführt. 
Prognose: Das Vorhaben wird am Ende der LV-Periode erfolgreich umgesetzt sein. Es besteht bereits eine 
Internetplattform/Homepage für den Bereich „unicare“ mit entsprechenden Informationen zur Pflege von älteren 
Angehörigen. Das Angebot wird im Jahr 2012 weiterentwickelt. 
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A.1.3 Förderung wissenschaftlicher 
Nachwuchs 

Potenziale 4: Förderung weiblicher 
wissenschaftlicher Nachwuchs 

2010: Startoffensive Potenziale 4 an 4 
Grazer Universitäten (Jänner) 

2011: Abschluss 1. Karriereprogramm und 
Kickoff 2. Karriereprogramm im Rahmen 
von Potenziale 4 (Herbst 2011) 

2011 

grün 

 

 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

A.1.4 Förderung wissenschaftlicher 
Nachwuchs 

Traineeprogramm „Unistart“ für das 
wissenschaftliche Universitätspersonal 

2010 
grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

 
ZIELE im Leistungsbereich A. „Personalentwicklung“ 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

A.1.1/Z 

 

Ausbau des Personals 
gemäß Qualitätszielen in 
der 
Studierendenausbildung 

Anzahl (VZÄ) Lehrende 
(Bidok: 11, 12, 14, 16, 
17) 

2010 905,8 774 

+ 147 +18,9% 
2011 928,0  781 

2012  786 

Aufgrund der stark gestiegenen Studierendenzahlen wurde verstärkt wissenschaftliches Personal aufgenommen. 

Prognose: Der Zielwert für 2012 kann erreicht werden.  

Anmerkung: Das Ziel konnte auch ohne Zusatzpersonal aus Mint/Masse erreicht werden 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

A.1.2/Z Besetzungen laut 
Entwicklungsplan 

Steigerung besetzter 
Professuren (§98, 
kumuliert) 

2010 22      22 

6 + 20 % 2011   36   30 

2012  38 

Es konnten einige Berufungsverfahren früher als geplant abgeschlossen werden. 

Prognose: Der Zielwert für 2012 kann erreicht werden. 

 

(B) Forschung 

B.1 Bericht über Vorhaben und Ziele laut Leistungsvereinbarung: 
VORHABEN im Leistungsbereich B. „Forschung“ 

Nr. Bezeichnung Kurzbeschreibung des geplanten Vorhabens 
Geplante 

Umsetzung bis 
Ampelstatus 

B.1.1 Nachhaltige Implementierung 
des Bereichs 
Frühkindpädagogik 

Einrichtung einer Professur für 
Frühkindpädagogik 

2010 
grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 
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B.1.2 
Förderung wissenschaftlicher 
Nachwuchs 

Potenzial 4: Förderung weiblicher 
wissenschaftlicher Nachwuchs 

2010: Startoffensive Potenziale 4 an 4 Grazer 
Universitäten (Jänner) 

2011: Abschluss 1. Karriereprogramm und 
Kickoff 2. Karriereprogramm im Rahmen von 
Potenziale 4 (Herbst 2011) 

 

2011 

grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

B.1.3 Nachhaltige Implementierung 
des Bereichs 
Wissenschaftsgeschichte 

Einrichtung einer Professur für 
Wissenschaftsgeschichte 

2010: Berufungsverfahren 

2011: Besetzung der Professur 

 

2011 

grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

B.1.4 Fortführung und Ausbau des 
Wissenstransfers 

Einrichtung eines Universitätsmuseums 

2010: Adaptierungsarbeiten 

2011: Eröffnung 

2011 
grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

 

ZIELE im Leistungsbereich B. „Forschung“ 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-Wert  

Abweichung 

absolut  % 

B.1.1/Z Publikationen 

Wissenschaftliche 
Monographie (Fach- oder 
Lehrbuch) 

2010 116 118 

- 51 - 42,5 % 2011 69 120 

2012  122 

Herausgabe eines 
wissenschaftlichen Werkes 
(Fach- oder Lehrbuch) 

2010 176 149 

+ 8 + 5,3  % 2011 160 152 

2012  155 

Beitrag in einer 
wissenschaftlichen 
Fachzeitschrift 

2010 1492,0 1305 

+ 77 + 5,8 % 2011 1412,0 1335 

2012  1350 

Wissenschaftlicher Beitrag in 
einem Sammelwerk 

2010 1359,4 789 

+ 547 + 70,1 % 2011   1327,0 780 

2012  770 

Die Abweichungen vom Zielwert betreffend wissenschaftliche Monographien lassen sich durch die hohe Lehrbelastung 
und die langfristigen Publikationszyklen erklären. 

Prognose: In den Kurzformen (Beiträge in Fachzeitschriften und Sammelwerken) erscheint die Erreichung der Zielwerte 
realistisch. Da der Trend zu einer schnellen Publikation von Forschungsergebnissen anhält, ist die Erreichung des 
Zielwerts betreffend Monographien ungewiss. 
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Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist- 

Wert  
Ziel- 
Wert  

Abweichung 

absolut % 

B.1.2/Z Einnahmen aus 
F&E-Projekten 

EU/FWF Mittel (in TEUR) 

2010 14.214,7 11.367,9 

+ 726,2 + 5,9% 2011  13.059,1 12.332,9 

2012  13.347,9 

Sonstige Drittmittel (in TEUR) 

2010 7.417,5 5.391,9 

+ 1.032 + 18,3% 2011 6.663,4 5.631,4 

2012  5.862,4 

Die Zielwerte wurden übertroffen. 

Prognose: Die Zielwerte für 2012 können voraussichtlich erreicht werden. 

 

(C) 1. Studien 

C.1.1 Bericht über Vorhaben und Ziele laut Leistungsvereinbarung: 
VORHABEN im Leistungsbereich C1. „Studien“ 

Nr. Bezeichnung 
Kurzbeschreibung des geplanten 

Vorhabens 
Geplante 

Umsetzung bis 
Ampelstatus 

C1.1.1 Verbesserung der 
Betreuungsverhältnisse 

Nach- und Neubesetzung von 38 
Professuren 

2010: Besetzung v. 22 Prof. 

2011: Besetzung v. 8 Prof. 

2012: Besetzung v. 8 Prof. 

2012 

grün 

Umsetzung des Vorhabens erfolgt planmäßig. 
Prognose: Das Vorhaben wird am Ende der LV-Periode erfolgreich umgesetzt sein.   

C1.1.2 
Verbesserung der 
Betreuungsverhältnisse 

Schaffung von 4 Nachwuchsstellen mit 
Qualifizierungsvereinbarung 

2010: Besetzung von 4 Stellen 

2011: Abschluss der 
Qualifizierungsvereinbarungen 

2011 

grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

C1.1.3 Verbesserung der 
Betreuungsverhältnisse Schaffung von 15 Senior Lecturer Stellen 

2010 
grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

C1.1.4 Berufsbegleitende 
Masterprogramme 

Einrichtung von berufsbegleitenden 
Masterprogrammen 

2011: Start eines berufsbegleitenden 
Masterprogramms 

2011 

grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt.  
Das berufsbegleitende Masterstudium „Political, Economic and Legal Philosophy [PELP]” ist eingerichtet. 

C1.1.5 Bildungsstandards in Lehramts-
Curricula 

Reform der Lehramtscurricula in Hinblick 
auf die Einführung von Bildungsstandards 
für SchülerInnen 

2010: Englisch und alle weiteren 
Fremdsprachen einschließlich Latein und 
Griechisch 

2012: Deutsch und Mathematik 

2012 

grün 

Umsetzung des Vorhabens erfolgt planmäßig. 
Prognose: Die geplanten Leistungsergebnisse werden aller Voraussicht nach am Ende der LV-Periode erreicht sein.  
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C1.1.6. Life-Science-Bachelor im Rahmen 
von BioTechMed 

Gemeinsam mit der MUG und der TUG soll 
versucht werden, ein breit angelegtes 
gesundheitswissenschaftliches 
Bachelorstudium aufzubauen. 

2012 
gelb 

Ein Letter of Intent hinsichtlich einer grundsätzlichen Zusammenarbeit der drei Universitäten wurde unterschrieben. 
Aufgrund der noch nicht klaren Regelungen zur Studienplatzfinanzierung wurde das Vorhaben zurückgestellt. 

C1.1.7 Verbesserung der Beratung von 
DoktorandInnen 

Einrichtung einer Anlaufstelle für 
DoktorandInnen 

2010 
grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

 

ZIELE im Leistungsbereich C1. „Studien“ 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

C1.1.1/Z 
Förderung 
wissenschaftlicher 
Nachwuchs 

Anteil Doktoratsstudierende in 
Doktoratsprogrammen an allen 
Doktoratsstudierenden mit 
Dissertationsbetreuung 

2010 22 % 10 % 

+ 9,3%  + 62%  2011  24,%3 15 % 

2012  18 % 

Der Zielwert wurde deutlich übertroffen. 

Prognose: Der Zielwert für 2012 kann erreicht werden. 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

C1.1.2/Z Bologna-Umstellung Anzahl Bologna-konformer 
Curricula 

2010 102 101 

+ 5 + 4,8 
% 

2011 110 105 

2012  111 

Der Zielwert wurde übertroffen. 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

C1.1.3/Z 
Steigerung der 
Beschäftigungsfähigkeit 
für Bachelorabschlüsse 

Anzahl Curricula mit 
Qualifikationsprofil (inkl. 
Diplomstudium katholische 
Fachtheologie) 

2010 103 109 

-2 -1,8% 2011 111 113 

2012  130 

Kein Qualifikationsprofil weisen das Masterstudium Allgemeine Mathematik sowie Pharmazie und 
Rechtswissenschaften auf. 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

C1.1.4/Z Betreuungsrelation 
Prüfungsaktive Studierende je 
Habilitierter/m (Professuren, 
Ass.Prof., Senior Lecturer), 
gesamtuniversitär 

2010 48,0 49,0 

- 4,1 - 8,5% 2011 44,0  48,1 

2012  47,2 

Die Betreuungsrelation ist etwas besser als geplant, da wegen der Steigung der Studierendenzahl mehr Lehrpersonal 
aufgenommen wurde. 

Prognose: Der Zielwert für 2012 kann erreicht werden. 
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(C) 2. Weiterbildung 

C.2.1 Bericht über Vorhaben und Ziele laut Leistungsvereinbarung: 
VORHABEN im Leistungsbereich C2. „Weiterbildung“ 

Nr. Bezeichnung 
Kurzbeschreibung des geplanten 

Vorhabens 
Geplante 

Umsetzung bis 
Ampelstatus 

C2.1.1 Teilnahme von SchülerInnen an 
Lehrveranstaltungen 

Fortführung des Angebots „Junior Uni 
Graz“ 

2010: Erstellung eines online 
Anmeldesystems 

2011: Umsetzung der 
Evaluierungsergebnisse 

2012: Anwerbung von zusätzlichen 
KooperationspartnerInnen 

2012 

grün 

Umsetzung des Vorhabens erfolgt planmäßig. 
Prognose: Das Vorhaben wird aller Voraussicht nach am Ende der LV-Periode erfolgreich umgesetzt sein. Die 
Anwerbung von KooperationspartnerInnen hat begonnen. Es wurden bereits Gespräche aufgenommen und erste 
konkrete Projekte fixiert. 

C2.1.2 
Steigerung der Qualität der 
Weiterbildungsangebote 

Zertifizierung der „UNI for LIFE“ durch ein 
Weiterbildungsspezifisches QM-Audit 

2010: Implementierung des QMS 

2011: Einleitung des Audit-Verfahrens 

2012: Externes Audit Verfahren 

2012 

grün 

Umsetzung des Vorhabens erfolgt planmäßig. 

Prognose: Das Vorhaben wird aller Voraussicht nach am Ende der LV-Periode erfolgreich umgesetzt sein. 

C2.1.3 
LLL-Strategie 

Weiterentwicklung der LLL-Positionierung 

2010: moderierte Feedbackschleife zu 
„Lebenspartnerin Universität“ 

2011: LLL-Position/Strategie 

2011 
grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

C2.1.4 Steigerung der Beteiligung am 
lebenslangen Lernen 

Universität des 3. Lebensalters: 
Fortführung und Ausbau des Projekts Vita 
Activa 

2010: Durchführung des Programms Vita 
Activa 2009/10 und Konzipierung des 
Programms Vita Activa 2010/11. 
Konzipierung und Start der Reihe BeProf 

2011: Durchführung des Programms Vita 
Aktiva 2010/11 und Konzipierung des 
Programms Vita Aktiva 2011/12. 
Fortführung der Reihe BeProf. 

2012: Durchführung des Programms Vita 
Aktiva 2011/12 und Konzipierung des 
Programms Vita Aktiva 2012/13. 
Evaluierung und Fortführung der Reihe 
BeProf. 

 

2012 

grün 

Die Umsetzung erfolgt planmäßig. 

Prognose: Das Vorhaben wird aller Voraussicht nach am Ende der LV-Periode erfolgreich umgesetzt sein.  
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C2.1.5 Beteiligung am Programm des 
Lebenslangen Lernens der EU 

Breite Nutzung aller Aktionsschienen des 
LLP 

2010: Breite Informationskampagne: 
darunter Erarbeitung einer neuen 
Homepage, gesamtuniversitäre 
Ausschreibung, Infosession, Workshop für 
AntragstellerInnen 

2011: Breite Informationskampagne über 
Homepage, Ausschreibung und Workshop 
für AntragstellerInnen 

2011 

grün 

 

Das Vorhaben wurde umgesetzt. 

 

(D) Gesellschaftliche Zielsetzungen 

D.1 Bericht über Vorhaben und Ziele laut Leistungsvereinbarung: 
VORHABEN im Leistungsbereich D. „Gesellschaftliche Zielsetzungen“ 

Nr. Bezeichnung Kurzbeschreibung des geplanten Vorhabens 
Geplante 

Umsetzung bis 
Ampelstatus 

D.1.1 Patent- und 
Verwertungsstrategie 

Ausarbeitung einer langfristigen 
operationalisierbaren Patent- und 
Verwertungsstrategie, insbesondere unter 
Berücksichtigung der „IP-
Recommendation“ (Empfehlung der Europäischen 
Kommission zum Umgang mit geistigem Eigentum 
bei Wissenstransfertätigkeiten und für einen 
Praxiskodex für Hochschulen und andere 
öffentliche Forschungseinrichtungen) 

2010: Erstes Konzept einer Gesamtstrategie 
(insbesondere Patentierungs- und 
Verwertungsvorhaben, Implementierung einer 
neuen Richtlinie betreffend den Aufgriff von 
Diensterfindungen sowie die Verwertung von 
geistigem Eigentum aus Wirtschafskooperationen) 

2011: Anpassung der Strategie in 
Zusammenarbeit mit der TU Graz im Rahmen von 
halbjährlichen „Begleitgesprächen“ 

2012:Vorliegen einer Strategie und beginnende 
Implementierung. 

2012 

grün 

Umsetzung des Vorhabens erfolgt planmäßig. 
Prognose: Das Vorhaben wird aller Voraussicht nach am Ende der LV-Periode erfolgreich umgesetzt sein. Es liegt 
bereits eine entsprechende Strategie vor und es wurde mit der Implementierung begonnen. 

D.1.2 

Weiterführung der 
relevanten 
Programmaktivität aus 
dem Programm uni:invent 

Weiterführung der Technologietransferaktivitäten 
(Erfindungsmeldungen, Patentierungstätigkeit, 
wirtschaftliche Verwertung, 
Awarenessmaßnahmen) 

2010–2012 
grün 

Umsetzung des Vorhabens erfolgt planmäßig. 
Prognose: Das Vorhaben wird am Ende der LV-Periode erfolgreich umgesetzt sein. 

D.1.3 Fortführung und Ausbau 
des Wissenstransfers 

Weitere Etablierung der 7. Fakultät 

2010: 10 Veranstaltungen 

2011: 10 Veranstaltungen 

2011 
grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt.  
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D.1.4 Verbesserung des 
Angebots für berufstätige 
Studierende 

Einrichtung einer Servicestelle 
2010 

rot  

Die Beratungsstelle für berufstätige Studierende wird, wie mit dem BMWF akkordiert, nicht eingerichtet. 

 

ZIELE im Leistungsbereich D. „Gesellschaftliche Zielsetzungen“ 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

D.1.1/Z Frauenanteil 
Professuren 

Anzahl berufener 
Professorinnen 

2010 10 7 

+ 2 + 66, 7% 2011    5     3 

2012  2 

Der Zielwert an besetzten Professuren wurde übertroffen. 

Prognose: Der Zielwert für 2012 kann erreicht werden. 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

D.1.2/Z 
Gleichstellung von 
Studierenden mit 
Behinderung 

Anzahl adaptierter Seiten 
von Studienmaterial 

2010 48.310 26.500 

+ 42.070 
+ 

154,4
% 

2011  69.320 27.250 

2012  28.000 

Der Zielwert wurde deutlich übertroffen. In den WS 2010/11 und 2011/12 gab es überdurchschnittlich viele 
StudienanfängerInnen mit Sehbehinderung/Blindheit, weshalb auch der Bedarf an Studienunterlagen entsprechend 
gewachsen ist. Weiters hängt der Literaturbedarf immer stark von der Studienphase der Betroffenen ab und hier trugen 
vor allem mehrere Studierende, die Diplom- bzw. Masterarbeiten oder Dissertationen verfassen, deutlich zur 
Gesamtbilanz bei. 

Prognose: Der Zielwert für 2012 kann erreicht werden. 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

D.1.3/Z Steigerung Lehrlinge Anzahl Lehrlinge 

2010 37 32 

+ 4 + 12,1 % 2011   37   33 

2012  34 

Der Zielwert wurde deutlich übertroffen. 

Prognose: Der Zielwert für 2012 kann erreicht werden. 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

D.1.4/Z Wirtschaftliche 
Verwertung von 
Forschungsergebnissen 

Anzahl der auf den 
Namen der Universität 
erteilten Patente 

2010 3 4 

- 1 - 20% 2011     4    5 

2012  6 

Patentanmeldungen, die nicht wirtschaftlich verwertbar waren, wurden von der Universität beendet oder 
hinausgeschoben.  

Prognose: Das Erreichen des Zielwertes für 2012 kann aus derzeitiger Sicht nicht garantiert werden, da es Strategie 
der Universität ist, nur jene Patentanmeldungen zur Erteilung zu führen, für die entsprechende finanzielle Rückflüsse 
aus Kooperations- oder Lizenzvereinbarungen vorhanden sind. 
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(E) Erhöhung der Internationalität und Mobilität 

E.1 Bericht über Vorhaben und Ziele laut Leistungsvereinbarung: 
VORHABEN im Leistungsbereich E. „Erhöhung der Internationalität und Mobilität“ 

Nr. Bezeichnung Kurzbeschreibung des geplanten Vorhabens 
Geplante 

Umsetzung bis 
Ampelstatus 

E.1.1 Schwerpunktsetzung 
Südosteuropa 

Etablierung des überfakultären 
Kompetenzzentrums und Umsetzung von 
Großprojekten 

2010 
grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

E.1.2 
Internationalisierung des 
Campus 

Verbesserung des zweisprachigen Web-Auftritts 
und der Fremdsprachenkenntnisse der 
Universitätsangehörigen 

2010: zweisprachiger Web-Auftritt abgeschlossen 

2011: Schwerpunkt Verbesserung der 
Fremdsprachenkenntnisse der Lehrenden 

2011 

grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

E.1.3 
Internationalisierung des 
Campus 

Erweiterung des Angebots an englischsprachiger 
Lehre  

Bis 2011 15–20 zusätzliche LV in Englisch 

2011 
grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

 

ZIELE im Leistungsbereich E. „Erhöhung der Internationalität und Mobilität“ 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

E.1.1/Z Förderung der 
Studierendenmobilität 

Zahl der Studierenden mit 
Auslandsaufenthalt 

2010 758 680 

+ 315 + 45,7% 2011 1005  690 

2012  700 

Der Zielwert wurde deutlich übertroffen, insbesondere aufgrund eines verbesserten universitätsinternen 
Meldeprozesses. 

Prognose: Der Zielwert für 2012 kann aller Voraussicht nach erreicht werden. 
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(F) 1. Kooperation NAWI Graz 

F.1.1 Bericht über Vorhaben und Ziele laut Leistungsvereinbarung: 
VORHABEN im Leistungsbereich F1. „Kooperation NAWI Graz“ 

Nr. Bezeichnung Kurzbeschreibung des geplanten Vorhabens 
Geplante Umsetzung 

bis 
Ampelstatus 

F1.1.1 GASS Ausbau der gemeinsamen Doktoratsausbildung in 
allen Kooperationsbereichen der NAWI Graz  

2011 grün 

Die Angleichung der Statuten für die Doktoratsschulen in allen NAWI Graz Kooperationsbereichen ist abgeschlossen. 

F1.1.2 

Ausbau 
BA/MA 

Erweiterung um Molecular Bioscience, Biotechnology 
and Plant Science / Chemistry, Chemical and 
Pharmaceutical Technologies / Earth, Space and 
Environmental Science / Fundamental and Applied 
Mathematics 

2011 
grün 

Mit Konstituierung der Fachbereiche Bioscience, Chemistry, ESES und Mathematics sowie der Einsetzung der 
erforderlichen Gremien für die Implementierung der geplanten Studien wurden alle erforderlichen Rahmenbedingungen 
geschaffen. Mit dem MA Pflanzenwissenschaften und dem MA Space Sciences and Earth from Space wurden bereits 
zwei gemeinsame neue Studien umgesetzt. Der Start des BA/MA USW Nawi Tech sowie des BA Mathematik soll im WS 
2012 erfolgen. 

F1.1.3 Forschungs-
infrastruktur 

Gemeinsame Anschaffung von Großgeräten 

2010: Planungsphase 

2011/2012 Umsetzung/Anschaffung 

2012 
grün 

Insgesamt wurden 38 gemeinsame Geräteanschaffungen getätigt. Für 2012 sind weitere geplant. 

Prognose: Das Vorhaben wird voraussichtlich am Ende der LV-Periode erfolgreich umgesetzt sein. 

F1.1.4 
Forschungs-
infrastruktur 

Einrichtung von „Central Labs/Zentrallaboren“ 

2010: Festlegung der CL 

2011: Inbetriebnahme „1.Central Lab, neu“ 

2011 grün 

Mit der Eröffnung des Central Lab „Water, Minerals and Rocks“ am 1. Juli 2011 wurde das Vorhaben erfolgreich 
umgesetzt. Weitere Anträge für Central Labs befinden sich derzeit im Umsetzungsverfahren. 

F1.1.5 
Virtuelle 
Bibliothek 

Erschließung einer gemeinsamen virtuellen Bibliothek 
in den Fachbereichen 

2010: Planungsgespräche mit Verlagen und 
Bibliotheken 

2011: Beginn der Umsetzung 

2011 

grün 

Der Ankauf der Backfiles von mehr als 200 Journalen des Verlagshauses Wiley-Blackwell wurde erfolgreich 
abgeschlossen. Die Zeitschriftenressourcen stehen Lehrenden und Studierenden beider Universitäten seit Frühjahr 
2011 zur Verfügung. 
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ZIELE im Leistungsbereich F1. „Kooperation NAWI Graz“ 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

F1.1.1/Z Gemeinsam 
eingerichtete Curricula Anzahl der Curricula 

2010 14 14 

0 0 % 2011   15    15 

2012  17 

Der Zielwert wurde ohne Abweichung erreicht. 

Prognose: Der Zielwert für 2012 kann voraussichtlich erreicht werden. 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

F1.1.2/Z Gemeinsame 
Berufungen 

Anzahl Berufungen 
(kumuliert) 

2010   3 2 

0 0% 2011 3     3 

2012  4 

Der Zielwert wurde ohne Abweichung erreicht. 

Prognose: Der Zielwert für 2012 kann voraussichtlich erreicht werden. 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

F1.1.3/Z Gemeinsame 
Professuren 

Anzahl Professuren 
(kumuliert) 

2010  1 1 

0 0 % 2011     2 2 

2012  3 

Der Zielwert wurde ohne Abweichung erreicht. 

Prognose: Der Zielwert für 2012 kann voraussichtlich erreicht werden. 

Nr. Ziele Messgröße Jahr 
Ist-

Wert  
Ziel-
Wert  

Abweichung 

absolut  % 

F1.1.4/Z Kooperation ESO Anzahl Messtage 
(kumuliert) 

2010  0 2 
-3 -100 % 2011     0 3 

2012  5 

Nachdem dieser Punkt auf Drängen des BMWF aufgenommen wurde, hat die ESO zu unserem Erstaunen keinen der 
bislang eingereichten Anträge auf Zuteilung von Messzeiten genehmigt  

Prognose: Der Zielwert für 2012 wird daher nicht erreicht werden. 
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(F) 2. Weitere strategische Kooperationen 

F.2.1 Bericht über Vorhaben und Ziele laut Leistungsvereinbarung: 
VORHABEN im Leistungsbereich F2. „Weitere strategische Kooperationen“ 

Nr. Bezeichnung Kurzbeschreibung des geplanten Vorhabens 
Geplante 

Umsetzung bis 
Ampelstatus 

F2.1.1 Kooperation mit den 
Fachhochschulen am 
Standort 

Praxisnahe BWL-Basisausbildung durch die 
Einrichtung von Brückenprofessuren 

2010: Besetzung der BWL-Professuren 

2011: Konzeption gemeinsame 
Praxisausbildung 

2011 

grün 

Die Konzeption einer gemeinsamen Praxisausbildung wurde in die Wege geleitet. 

F2.1.2 
Lehramts- und 
pädagogische 
Ausbildung 

Implementierung der Bildungsstandards 

2010: Implementierung der 
Bildungsstandards für Englisch und alle 
weiteren Fremdsprachen einschließlich Latein 
und Griechisch 

2012: Implementierung der 
Bildungsstandards für Deutsch und 
Mathematik 

2012 

grün  

Umsetzung des Vorhabens erfolgt planmäßig.  
Prognose: Das Vorhaben wird aller Voraussicht nach am Ende der LV-Periode erfolgreich umgesetzt sein. 

F2.1.3 Kooperation 
BioTechMed 

Bündelung der Kompetenzen in den 
Bereichen Humantechnologie, Medizin, 
Psychologie, Pharmazie und Ernährung durch 
Schaffung einer gemeinsamen kooperativen 
Plattform 

2010: Anbahnung und Vertragserrichtung 

2011: Entwicklung konkreter Projekte 

2011 

grün 

Das Vorhaben wurde umgesetzt. 

F2.1.4 

Vertiefung der 
Zusammenarbeit mit 
den Universitäten Wien, 
Innsbruck und Salzburg 

Konzept zur Abstimmung des Lehrangebots in 
den Bereichen Altertumswissenschaften und 
Slawistik. Abstimmung im Bereich Übersetzen 
und Dolmetschen. 

2010: Einsetzung Task Force 

2011: Konzeptentwicklung 

2012: Abstimmung Lehrpläne 

2012 

gelb 

Die Zusammenarbeit der Universitäten erfolgt auf unterschiedlichen Ebenen – aufgrund eines personellen Wechsels an 
der Universität Innsbruck wurde keine Task Force eingesetzt, der weitere Verlauf kann diesbezüglich noch nicht 
abgeschätzt werden. Die Abstimmungen und Vernetzungen finden z.B. im Bereich der Curricula-Kommissionen 
Altertumswissenschaften sowie Übersetzen und Dolmetschen statt. 
Prognose: Die Erreichung der geplanten Leistungsergebnisse ist auch vom Willen und dem Pouvoir der anderen 
Universitäten abhängig. Somit kann keine genaue Prognose abgegeben werden. 

F2.1.5 
Zusammenarbeit mit 
WU 

Austausch über QM-Fragen und 
Studierendensupport 

2010: Konzeption 

2011: Beginn Austausch 

2011 
grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 
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F2.1.6 
Kooperation Universität 
Klagenfurt 

Vertiefte Kooperation im Bereich der 
Geographie 

2010: Konkrete Gespräche 

2011: Beginn der Kooperation 

2011 
grün 

Das Vorhaben wurde planmäßig umgesetzt. 

 

(H) Bauvorhaben 

H.1 Bericht über Vorhaben und Ziele laut Leistungsvereinbarung: 
VORHABEN im Leistungsbereich H. „Bauvorhaben“ 

Nr. Bezeichnung Kurzbeschreibung des geplanten Vorhabens 
Geplante 

Umsetzung bis 
Ampelstatus 

H.1.1 Ausbau Humboldtstraße 
46 und Adaptierung 
Universitätsplatz 2 

Ausbau des Gebäudes Humboldtstraße 46 als 
Ausweichquartier für die Generalsanierung 
Universitätsplatz 1 für die Dauer der 
Sanierung; in weiterer Folge Nachnutzung für 
Pharmazeutische Wissenschaften, die derzeit 
im Universitätsplatz 2 untergebracht sind. 

12/2010 

grün 

Das Vorhaben wurde umgesetzt. 

H.1.2 
Adaptierung 
Stremayrgasse 16 

Adaptierung der Räumlichkeiten des Institutes 
für Chemie der TU Graz nach Freiwerden für 
die Nutzung als Ausweichquartier für die 
Generalsanierung Universitätsplatz 1 für die 
Dauer der Sanierung. 

12/2010 
grün 

Das Vorhaben wurde umgesetzt. 

H.1.3. Generalsanierung 
Universitätsplatz 1 

Generalsanierung des Gebäudes 
Universitätsplatz 1; Nutzung durch das Institut 
für Chemie und Institut für Pharmazeutische 
Wissenschaften. 

10/2013 
grün 

Das Vorhaben liegt im akkordierten Zeitplan. 

 
(I) Steuerung 

I.1 Bericht über Vorhaben und Ziele laut Leistungsvereinbarung: 
VORHABEN im Leistungsbereich I. „Steuerung“ 

Nr. Bezeichnung Kurzbeschreibung des geplanten Vorhabens 
Geplante 

Umsetzung bis 
Ampelstatus 

I.1.1 Gender Budgeting 

Analyse und Konzeption von Möglichkeiten 
des Gender Budgetings 

2010: Einführung Gleichstellungsmonitoring 

2011: Durchführung der GB Analysen und 
Festsetzung der Ziele 

2012: Entwicklung der GB Kennzahlen 

2012 

grün 

Es wurden diverse Daten- und Prozessanalysen zu folgenden Themen durchgeführt: Prämien, Berufungsgewinne, 
Reisekostenzuschüsse, Karrierestellen, KV-Überleitung. Daraus wurden die relevanten Bereiche mit entsprechenden 
Zielen abgeleitet, für die 2012 Kennzahlen und Monitoring-Instrumente entwickelt werden. 

Prognose: Das Vorhaben wird aller Voraussicht nach am Ende der LV-Periode erfolgreich umgesetzt sein. 
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Anhang 3: Detaillierte Kennzahlen 

1.A.1 Personal 

 

 

1.A.2 Anzahl der erteilten Lehrbefugnisse (Habilitationen) 
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1.A.3 Anzahl der Berufungen an die Universität 

 

1.A.4 Frauenquote in Universitätsgremien 
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1.A.5 Lohngefälle zwischen Frauen und Männern (Gender pay gap in ausgewählten 
Verwendungen) 

 

1.B.1 Anzahl der Personen im Bereich des wissenschaftlichen Personals mit einem mindestens 5-
tägigen Aufenthalt (outgoing) 

 

1.B.2 Anzahl der Personen im Bereich des wissenschaftlichen Personals mit einem mindestens 5-
tägigen Aufenthalt (incoming) 
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1.C.1 Anzahl der in aktive Kooperationsverträge eingebundenen 
Partnerinstitutionen/Unternehmen 
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1.C.2 Einnahmen aus F&E Projekten  
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2.A.1 Zeitvolumen des wissenschaftlichen Personals im Bereich Lehre in VZÄ 

 

2.A.2 Anzahl der eingerichteten Studien 
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2.A.3 Durchschnittliche Studiendauer in Semestern 
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2.A.4 BewerberInnen für Studien mit besonderen Zulassungsbedingungen 
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2.A.5 Anzahl der Studierenden 

 

 

 

2.A.6 Prüfungsaktive ordentliche Studierende in Bachelor-, Master- und Diplomstudien 
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2.A.7 Anzahl der belegten ordentlichen Studien 
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2.A.8 Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teilnahme an internationalen 
Mobilitätsprogrammen (outgoing) 

 

2.A.9 Anzahl der ordentlichen Studierenden mit Teilnahme an internationalen 
Mobilitätsprogrammen (incoming) 

 

2.A.10 Erfolgsquote ordentlicher Studierender 
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2.B.1 Forschungspersonal nach Wissenschaftszweigen in Vollzeitäquivalenten 

 

2.B.2 Doktoratsstudierende mit Beschäftigungsverhältnis zur Universität 
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3.A.1 Anzahl der Studienabschlüsse 
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3.A.2 Anzahl der Studienabschlüsse in der Toleranzstudiendauer 
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3.A.3 Anzahl der Studienabschlüsse mit Auslandsaufenthalt während des Studiums 
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3.B.1 Anzahl der wissenschaftlichen Veröffentlichungen des Personals 
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3.B.2 Anzahl der gehaltenen Vorträge und Präsentationen des Personals bei wissenschaftlichen 
Veranstaltungen 
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Anhang 4: Umfangreiche Tabellen 

Drittstaatenprojekte Universität Graz
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